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- M -
-, Schul-Chronik.

Bern- Hier einen einlaßlichern Bericht über die Wiedereröffnung
des Seminars in Münchenbuchsee: 6 November. Gestern hat die feierliche

Wiedereröffnung des Seminars in Münchenbuchsee stattgefunden.

Anßer den LehÄrn'' mnd Zöglingen der Anstalt hatten sich meist

auf amtliche Anzeige hin eingefunden mehrere Regierungsräthe, die

Schuliuspektoren, die Bezirksbeamten von Fraubrunnen, die Gemeinds-

beamten von Münchenbuchsee nnd eine bedeutende Anzahl Lehrer aus

der Umgebung. Herr Regi'-PräsideNt Schenk eröffnete die Feier mit
einer jener Reden, womit er, wie nicht leicht Einer, die Gemüther in

ihrem Innersten zu ergreifen und hinzureißen versteht. Jn blühender

bilderreicher Sprache und ^ weit ausgreifenden Zügen zeichnete er die

Geschichte der bernischen Volsschule fett 1830, den Zusammenhang

derselben mit der Entwicklung des staatlichen Lebens unseres Kantons

und die daraus hervorgehende Aufgabe des neuen Seminars. Diese

letztere wurde dann weiter ausgeführt in einem gründlichen und

gediegenen Vortrage von Herrn Seminardirektor Rüegg. Diese Rede

mußte jeden Anwesenden überzeugen, daß Herr Rüegg seine ^Aufgabe
als Lehrerbildner mit eben so viel Klarheit und Schärfe, .als Ernst
erfaßt habe. Die beiden trefflichen Reden werden später im Drucke

erscheinen. Einen ganz eigenthümlichen, freundlichen und wohlthuenden
Eindruck machte auf uns das Erscheinen unseres Sängermeisters Weber

aus alter Stelle und in alter Weise seine Soldaten in's Felh führend.

An dem hierauf folgenden Festessen enffaMe sich ei^ fröhliches, heiteres

Leben. Die festlich gehobene Stimmung sprach sich in fteudiH- ernsten

Worten aus. Toaste wurden ausgebracht : der steten Volsschule, dem

neuen Seminar, dessen Vorsteher und Lehrern, wie der verehrten Frau

Direktor, der Einigkeit zwischen Schule und Kirche u. Es war ein

schöner Tag. Mit voller Beftiedigung und reicher Hoffnung für die

Zukunft verließen Alle die fteundliche, den Lehrern und Schulfteunden
wieder zur Heimath gewordenen Stätte.

— Der Regierungsrath hat zu einem definitiven Hülfslehrer am

Seminar zu Münchenbnchsee erwählt: Herr. I, I. Jakob, d. Z.

Lehrer in Langnau. Zu einem Lehrer an der Sekundärschule in
Jnterlaken: Herr S. S. Vieri, d. Z. Oberlehrer in Kirchberg.

Solothurn- (Kor.) Gäu. Am 15. November versammelt sich

unser Kantonallehrerverein in Ölten unter dem Vorsitze des Herrn
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